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Beilage zu Ne . 245 der Karlsruher Zeitung.
Dienstag , LS. Oktober L8« S

Deutschland.
Berlin , 15. Okt. Se. König! . Hoheit der Kronprinz

ist gestern den 14. Okt. Morgens von Venedig über Ravenna
nach Brindisi abgereist. Dort wird Höchstderselbe sich am
17. d . M. nach Konstantinopel einschiffen . — Der kaiserl .
österr. Gesandte am hiesigen Hofe, Graf v . Wimpfsen , ist
dieser Tage von seiner Urlaubsreise nach Berlin zurückgekehrt.
Gegen Ende der nächsten Woche wird der französische Bot¬
schafter , GrasiBenedetti , aus Paris auf seinem hiesigen
Posten wieder anlangen. — Gestern ist der Ober-Baudirektor
Weis Haupt aus der Schweiz hier wieder eingetroffen .
Derselbe fungirte bei den Konferenzverhandlungen , welche in
Bern über das Projekt einer Gotthard - Eisenbahn
stattgefundeu haben , als diesseitiger Bevollmächtigter . Diese
Verhandlungen sind am letzten Montag zum Abschluß ge¬
bracht worden . — Der Baron » . Rothschild , Mitglied des
Herrenhauses , hat gegenwärtig seinen Sitz im Hause noch
nicht einnehmen können. Wie verlautet , wird er durch ein
rheumatisches Leiden in Frankfurt a. M . zurückgehalten.

Nach Mittheilungen aus der Provinz Preußen sind die
Erträge der dortigen Ernte im Allgemeinen befriedigend .
Nur in einzelnen Gegenden von Masuren und von Lithauen
klagt man über einen nicht günstigen Ausfall des Getreide¬
baues . Wo im vorigen Herbst und im Frühjahr der Acker
zeitig und gut bestellt wurde , zeigt sich der Ertrag der Winter-
wie der Sommersaaten als besonders reichlich. Der Roggen
hat in Ostpreußen durchschnittlich eine gute Mittelernte ge¬
liefert. Etwas weniger günstig ist das Resultat in West¬
preußen . Der Ertrag an Weizen dürfte nahezu eine Nor¬
malernte Herausstellen . Erbsen , Gerste, Hafer undKartoffeln
geben einen reichlichen Ertrag . Aepfel , Birnen , Pflaumen
und Haselnüsse sind trefflich gediehen. Der zweite Schnitt
der Wiesen und des Klee's hat den gehegten Erwartungen in
befriedigender Weise entsprochen.

Die Frage wegen Bewilligung einer Privat -Prämien -
anleihe zu Eisenbahnbauten bildet für die hiesige Presse
noch immer einen Hauptgcgenstand der Erörterung . Aus den
Kundgebungen des Finanzministers ist zu entnehmen , daß die
Regierung nicht beabsichtigt , im Widerspruch mit beiden
Häusern des Landtags in dieser Angelegenheit auf eigene Hand
noch weiter vorzugehen. Mit Unrecht behaupten einige Bör¬
senblätter , das Ministerium sei schon zu weit gegangen , um
die Sache noch fallen zu lassen. Es habe sich namentlich da¬
durch gebunden , daß der Anleiheplan bereits dem Könige zur
Genehmigung vorgelegt sei. Wie auch der Handelsminister
ausdrücklich erklärt hat, ist in der ganzen Sache noch gar keine
definitive Beschlußnahme des Staatsministeriums erfolgt .
Ebensowenig sind dem Könige schon irgendwelche formelle
Vorlagen zur Entscheidung unterbreitet worden . Die Frage
befand sich noch in den Vorstadien ihrer amtlichen Behandlung,
als sie im Landtage zur Besprechung kam. Unter solchen Um¬
ständen erscheint es sicherlich nicht gerechtfertigt , in Betreff
derselben von einem Gebundensein der Regierung zu reden.
In seiner bisherigen Gestalt wird das ganze Projekt bestimmt
nicht zur Verwirklichung gelangen .

Badischer Landtag.

Regierungsvorlagen .
XVII. Entwurf eines Gesetzes über die Beur¬

kundungen des bürgerlichen Standes und über
die Förmlichkeiten bei Schließung der Ehen .
(Fortsetzung .)

§ 21. Die Beurkundungen des bürgerlichen Standes,
welche den Vorschriften des Gesetzes entsprechend gefertigt sind ,
beweisen die Thatsachen , welche der Standesbeamte als i n
seiner Gegenwart geschehen beurkundete , insofcrne
nicht dargethan wird, daß die Urkunde falsch oder verfälscht sei.
Sie beweisen die Erklärungen der Anzeigepersonen bis zur
Führung des Gegenbeweises. Für Anzeigen , welche mit dem
Zwecke und dem Gegenstände der Urkunde in keiner Verbin¬
dung stehen , haben sie keine Beweiskraft.

8 22. Abschriften der vor der Wirksamkeit dieses Gesetzes
geführten Standesbücher, welche bei den Amtsgerichten ver¬
wahrt werden, haben , wenn sie von dem Standesbeamten oder
dem Amtsgerichte beglaubigt sind , die Beweiskraft von Ur¬
schriften , soferne nicht dargethan wird, daß sie mit diesen nicht
übereinstimmen.

8 23 . Jedermann ist berechtigt , von den bürgerlichen
Standesbüchern Einsicht zu nehmen . Die Staatsbehörden
sind berechtigt , die Vorlage der vor der Wirksamkeit dieses
Gesetzes geführten Kirchenbücher zu den Zwecken der Rechts¬
pflege oder der Verwaltung zu verlangen .

, 8 24. Auszüge aus den Standesbüchern und den Kirchen¬
büchern , sowie Zeugnisse über deren Inhalt müssen von Denen,
welche die Bücher verwahren, auf Verlangen gefertigt wer¬
den ; sie haben, wenn sie als mit den Büchern übereinstimmend
bestätigt und mit dem Dienstsiegel versehen sind , gleiche Be¬
weiskraft wie die Urschriften . Jedoch können über Thatsachen
des bürgerlichen Standes , welche sich seit dem 1. Januar des
Jahres 1810 ereigneten , von Geistlichen Auszüge oder Zeug¬
nisse nur in Ausnahmefällen mit Genehmigungdes Amtsge¬
richtes ertheilt werden.

8 25. Ist eine Beurkundung des bürgerlichen Standes
berichtiget (8 63) , oder am Rande derselben eine Erwähnung
anderer Art vorgemerkt worden (8 33) , so muß jene Berichti¬
gung und diese Erwähnung auch im Standesbuchs-AuSzuge
angegeben werden.

8 26 . Wenn hergestellt ist , daß die Bücher nicht geführt
wurden , daß sie ganz oder theilweise zerstört oder verloren
sind, oder daß eine Unterbrechung in deren Führung einge-
tretcn ist , so können die Thatsachen des bürgerlichen Standes
auf jede andere Art bewiesen werden . Wer den Mangel der
Bücher absichtlich herbeigeführt hat , wird zu dieser Beweis¬
führung nicht zugelassen.

8 27 . Jede Urkunde des bürgerlichen Standes , sie mag
Inländer oder Ausländer betreffen, die im Auslande gefertigt
worden ist, soll volle Beweiskraft haben , wenn sie in der dort
landüblichen Form abgefaßt ist.

8 28. Inländer , welche Urkunden über den bürgerlichen
Stand von Inländern im Auslande aufnehmen lassen , sind
verpflichtet, beglaubigte Abschriften derselben innerhalb dreier
Monate den im folgenden Artikel bezeichnten inländischen
Standesbeamten zur Uebertragung in die inländischen Stan -
desbücher mitzutheilen .

8 29. Ausländische Geburtsurkunden müssen dem
Standesbeamten des gegenwärtigen oder in dessen Ermange¬
lung des letzten Wohnsitzes des VaterS oder , wenn der Vater
nicht bekannt ist, der Mutter des Kindes , Ehescheine dem
Standesbeamten des gegenwärtigen , bezw . des letzten Wohn¬
sitzes jedes der Eyeleute , Todtenscheine dem Standesbe¬
amten des Wohnsitzes des Verstorbenen mitgetheilt werden .

8 30. Hat der Standesbeamte Zweifel an der Echtheit
der ihm zur Uebertragung vorgelegten ausländischen Standes¬
urkunde , so kann er deren Beglaubigung durch eine öffentliche
Behörde des Inlandes verlangen .

8 31 . Urtheile ausländischer Gerichte, welche den bürger¬
lichen Stand betreffen , dürfen in die inländischen Standes¬
bücher nur eingetragen werden , wenn das Amtsgerichtnach
Prüfung ihrer Rechtswirksamkeit dies für zulässig erklärt hat.

8 32. Alle im Auslande gefertigten Beurkundungen des
bürgerlichen Standes der Inländer sind giltig , wenn sie von
Staatsgeschäftsträgern ihres Heimathsstaates, diesem Gesetze
gemäß , ausgenommen worden find.

8 33. So oft es nöthig wird , am Rande einer schon ein¬
getragenen Urkunde einer anderen auf den bürgerlichen Stand
sich beziehenden Urkunde zu erwähnen , soll dieses in den
Büchern des lausenden Jahres und in den bei der Gemeinde
verwahrten Büchern durch den Standesbeamten geschehen .
Der Standesbeamte ist verpflichtet, in den drei nächstenTagen
von der vollzogenen Verweisung das Amtsgericht zu benach¬
richtigen und dieses hat die Erwähnung gleichlautend in den
von ihm verwahrten Büchern vorzunehmen . Ist eine solche
Verweisung in einem vor der Wirksamhnt dieses Gesetzes ge¬
führten Standesbuchevorzunehmen , so ist sie von dem Amts¬
gerichte zu vollziehen. Wird diese Verweisung durch eine Be¬
urkundung in dem neueren Standesbuche veranlaßt , so hat
der Standesbeamte in den 3 nächsten Tagen dem Amtsgerichte
zum genannten Zwecke eine beglaubigte Abschrift der Be¬
urkundung mitzutheilen .

8 34. Standesbeamte, welche falsche Standesurkunden
ausnehmen , oder Standesurkunden auf fliegende Blätter oder
anderswohin als in die dafür bestimmten Bücher einschreiben,und Standesbeamte oder andere Bewahrer der Bücher , welche
Veränderungen oder Verfälschungen der Standesbeurkundun¬
gen sich zu Schulden kommen lassen , sind , vorbehaltlich der
dadurch verwirkten Strafen , den Betheiligten zu Schadens¬
ersatz verpflichtet.

8 35. Jeder Bewahrer der Bücher ist außerdem haftbar
wegen der Veränderungen, welche durch dritte Personen oder
durch den Zufall herbcigeführt werden, insoferne ein Versehen
von seiner Seite vorherging , ohne welches die Veränderung
nicht erfolgt sein würde .

Kapitel 2. Don den Geburtsbüchern .
8 36. Jede Geburt soll in den ersten fünf Tagen nach dem

Tage der Niederkunft dem bürgerlichen Standesbeamten des
Ortes angezeigt werden . Demselben steht frei , sich von der
Richtigkeit der Anzeige zu verlässigen.

8 37. Zur Anzeige der Geburt eines Kindes sind ver¬
pflichtet : 1) der eheliche Vater ; 2) wenn er nicht anwesend
oder sonst verhindert ist, die Aerzte, Hebammen, Krankenwär¬
ter oder andere Personen , die bei der Niederkunft zugegen
waren ; 3) wenn keine solche Personen vorhanden sind , dieje¬
nige Person , in deren Behausung die Geburt stattgefunden
hat. Die Anmeldung kann auch durch die Mutter oder einen
von ihr besonders dazu Bevollmächtigten geschehen .

8 38. Die Geburtsbeurkundung muß Ort , Tag und
Stunde der Geburt , das Geschlecht des Kindes und die Vor¬
namen, die ihm gegeben werden, enthalten .

8 39 . Wenn die Geburt eine eheliche ist, muß die Geburts¬
beurkundung außer den im vorhergehenden Satz bezeichnet«:
Angaben auch den Vornamen, Geschlechtsnamen, den Beruf
und den Wohnort des Vaters und der Mutter enthalten.

8 40. Ist die Geburt außerehelich erfolgt , so soll in der
Geburtsbeurkundung der Name der Mutter angegeben wer¬
den , wenn er von den Anzcigepersonen dem Standesbeamten
bezeichnet wird , der Name des Vaters aber nur dann, wenn
die Vaterschaft vom miterschiencnen Vater oder einem durch
öffentliche Urkunde besonders Bevollmächtigten desselben zu¬
gestanden ist .

8 41 . Wenn das Kind in dem Zeitpunkte der Anzeige
nicht am Leben ist , so muß dies in der Geburtsbeurkundung
erwähnt werden , dagegen darf dieselbe nicht ausdrücken , daß
das Kind gestorben sei. Von einer solchen Beurkundung hat
der Standesbeamte alsbald eine durch feine Unterschrift zu
beglaubigende Abschrift in daS Todtenbuch zu fertigen. Aus

solcher Beurkundung darf nie ein Beweis dafür oder dawider
entnommen werden , daß das Kind gelebt habe.

8 42 . Jeder , der ein neugebornes Kind findet, ist ver¬
bunden , es dem Beamten des bürgerlichen Standes mit den
Kleidungen und anderem bei dem Kinde Vorgefundenen Ge-
räth zu überliefern und alle Umstände der Zeit und des Or¬
tes, wo er es gesunden hat, anzugeben. Hierüber soll ein
Protokoll gefertigt werden, das überdies noch das anscheinende
Alter des Kindes , sein Geschlecht , die Namen , die man ihm
geben und die Behörde , welcher man es überliefern wird , ent¬
halten muß. Das Protokoll soll iu die Bücher eingetragen
werden .

8 43 . Die vor einem Standesbeamten erfolgte spätere An¬
erkennung eines Kindes ist in das Geburtsbuch auf den Tag,
da sie geschieht , einzutragen, und hierauf am Rande der Ge¬
burtsurkunde zu verweisen.

Kapitel 3. Do« den Ehebüchrrn.
8 44. Die Beurkundung der Eheschließung (der Eheschein,

die Hcirathsurknnde 8 92) muß angeben : 1) Ort und Tag
der vollzogenen Trauung ; 2) Vornamen , Geschlechtsnamen,
Beruf , Alter , Geburtsorte und Wohnorteder Ehegatten; 3)
Vornamen , Geschlechtsnamen , Beruf und Wohnorte ihrer
Eltern ; 4) Ort und Tag des amtsgerichtlichen Verkünd¬
scheines ; 5) die in den verschiedenen Wohnorten geschehenen
Aufgebote ; 6) die Einsprachen , wenn deren gemacht wurden,
und ihre Aufhebung, oder die Bemerkung , daß keine Einspra¬
chen geschahen; 7) die Erklärung der Verlobten , daß sie sich
zur Ehe nehmen , und den von dem Standesbeamtengeschehenen
Ausspruch ihrer ehelichen Verbindung; 8) die Vornamen,
Geschlechtsnamen , den Beruf und die Wohnorte der Zeugen.

8 45 . Außer den Eheschließungen sind in das Ehebuch ein¬
zutragen : 1) die gerichtlichen Urtheile , wodurch Ehen für un-
giltig erklärt wurden ; 2) die gerichtlichenUrtheile , wodurch
Ehen aus bestimmter Ursache geschieden und Ehescheidungen
auf wechselseitige Einwilligung zugelassen wurden , nach Maß¬
gabe der L .N.S . 264 und 294.

8 46 . Als Beilagen der Ehebücher sind die Verkündscheine,
die Ausfertigungen der Urtheile über Eheeinsprachen, Eheun-
giltigkciten und Ehescheidungen zu sammeln , mit der Ord¬
nungszahl zu bezeichnen , unter der sie in dem Ehebuche er¬
wähnt (8 44, Ziff . 4, 6) oder eingetragen wurden (845) und
am Schluffe des Jahres mit der Doppelschrift des Ehebuches
dem Amtsgerichtevorzulegen.

Kapitel 4. Don den Todtrnbüchern.
8 47. Jeder Todesfall soll innerhalb vierundzwanzig

Stunden nach dem Eintritt des Todes dem Standesbeamten
des Ortes angezeigt werden . Zn dieser Anzeige sind die
nächsten Verwandten oder Verschwägerten des Verstorbenen ,in deren Ermangelung oder Verhinderung dessen Nachbarn ,und , wenn Jemand außer seinem Wohnorte verstorben ist,
diejenige Person verpflichtet, bei welcher der Tod erfolgte.

8 48. Der Todtenschein muß Ort , Tag und Stunde des
Hinscheidens , Vornamen, Geschlechtsnamen, Alter, Beruf und
Wohnort des Verstorbenen enthalten , ferner Vornamen und
Geschlechtsnamen des andern Ehegatten , wenn die verstorbene
Person verheirathet oder im Wittwenstande war ; endlich —
abgesehen von den besonderen Bestimmungen der 88 49—51
und 55 — Vornamen, Geschlechtsnamen, Beruf und Wohn¬
ort Derjenigen , welche den Todesfall angezeigt haben . Eben
dieser Schein muß außerdem , insoweit man davon Nachricht
haben kann, Vornamen, Geschlechtsnamen, Beruf und Wohn¬
ort der Eltern des Verstorbenen und seinen Geburtsort ent¬
halten.

8 49. Den Tod Derjenigen, die in Spitälern oder anderen
öffentlichen Anstalten versterben , soll der Vorsteher der An¬
stalt, mit Angabe der im vorhergehenden Paragraphen bezeich¬
nten Thatsachen , soweit sie bekannt sind , in den nächsten 24
Stunden dem Standesbeamten anzeigen. Dieser fertigt den
Todtenschein auf Grund dieser Anzeige ohne Zuzug von
Zeugen .

8 50. Wenn bei einem Sterbfalle Verdacht vorliegt , daß
der Tod durch eine strafbare Handlung verursacht worden sei,und wenn der Tod gewaltsam durch einen Unglücksfall oder
Selbstmord herbeigeführt wurde , hat die mit der gerichtlichen
oder polizeilichen Untersuchung beauftragte Behörde dem
Standesbeamten des Ortes sogleich alle Nachrichten mitzu¬
theilen , welche sie über die Zeit und die Umstände des Todes
und über die Persönlichkeit des Verstorbenen (8 48) einzie¬
hen konnte . Auf den Grund dieser Erhebungen ist der Tod¬
tenschein ohne Zuzug von Zeugen zu fertigen .

8 51. Können die Leichen der bei einer Feuersbrunst, bei
einer Ueberschwemmung oder Verschüttung oder bei einem
ähnlichen Unglücksfall Getödteten nicht aufgefunden oder nicht
erkannt werden , so soll die Behörde , welcher die Untersuchung
des Unglücksfalles obliegt , dem Standesbeamten des Ortes,
an dem der Tod erfolgte , unverzüglich in doppelter Fertigung
die Erhebungen mittheilen , welche sie über die Zeit und die
Umstände des Todes und die Persönlichkeit der Verstorbenen
(8 48) gemacht hat. Die eine Fertigung wird der in der
Gemeinderegistraturauszubewahrenden, die andere der bei dem
Amtsgerichte zu hinterlegcnden Urschrift des TodtenbucheS
angeschloffen. Im Todtenbuch ist durch einen Eintrag auf
die Beilage zu verweisen.

(Fortsetzung folgt.)

Verantwortlich« Redakteur ;
vr . I . Herm. Lroenlein .



Bürgerliche Rechtspflege.
LaSungrversügnugen .

E .3Z5 . Nr . 6494 . Gernsbach .
In Sachen

Zeugschmicd Wilhelm Hetze ! von hier
gegen

Friedrich Walther , Sohn des im
Jahr 1838 verstorbenen Kanzleidieners
Walther in Karlsruhe .

Pfandstrich .
Wurde heute vom Kläger dahier vorgelragen :

Die Kanzleidiener Walther Witlwe in
Karlsruhe habe am 8. Mai 1818 bei Großh .
Bezirksamt Gernsbach ein Urthcil erwirkt, wor-
nach Kläger und seine Ehefrau verurlhcilt wur¬
den , der Walther Wiltwe aus Darleihen
1200 fl. nebst 5 o/„ Zins vom 1. Mai 1847 zu
bezahlen. Dieses Unheil sei in das Pfandbuch
der Gemeinde Gernsbach eingetragen worden.
Der Sohn der Walther Wittwe , Friedrich, sei
auf Ableben der Elfteren zu Vz Erbe ihres Ver¬
mögens geworden. Da nun die Walther
Wiltwe bereits an Ehristag 1849 die ganze
Schuld nachgelassen habe , so sei damit auch das
sür dieselbe erwirkte Pfandrecht hinfällig gewor¬
den. Hetze ! bitter daher, den unterdessen nach
Amerika auSgewanderlen und dort an unbekann¬
ten Orlen befindlichen Friedrich Walther zur
Strichbcwilligung des Eintrags im Pfandbuch
von Gernsbach zu verunheilen .

ES wird hierauf Tagfahrt zur mündlichen Verhand¬
lung über die Klage anberaumt auf

Montag den 13 . Dezember d . I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

und wird hiezu der Kläger und der Beklagte, zum Be¬
weise ihrer Behauptungen vorbereitet und mit den
ihnen zu Gebot stehenden Urkunden versehen , vorgela¬
den , der Beklagte mit dem Anfügen , daß bei seinem
Ausbleiben die in der Klage behaupteten Thatsachcn
als zugcstanden angenommen , der Beklagte mit seinen
etwaigen Einreden ausgeschlossen , und daß unter Ver-
urtheilung desselben in die Kosten nach dem Gesuch
des Klägers erkannt würde , soweit dies in Rechten be¬
gründet ist.

Zugleich wird dem Beklagten aufgegebcn, längstens
in der Tagsahrt eüien an diesseitigem Orte wohnenden
Gewalthaber zum Empfang aller Einhändigungen
aufzustellen , widrigenfalls alle weiteren Verfügungen
und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie wenn
sie der Partei eröfsnel wären , an dem Sitzungsort des
Gericht« angeschlagenwerden sollen .

Dies wird dem an unbekannten Orten sich befind¬
lichen Beklagten auf diesem Wege biermit eröffnet.

Gernsbach , den 2. Oktober 1869.
Großh . bad. Amtsgericht.

Fr . Mallebrein .
Oeffeatliche Aufforderungen .

E.325 . Nr . 8833 . Breiten . I . S . der Ge¬
meinde Menzingen gegen unbekannte Berechtigte,
Eigenthum bctr. Die Klägerin besitzt auf der Ge¬
markung Menzingen folgende Liegenschaften , welche
im dortigen Grundbuche nicht eingetragen sind :

1 ) 222,1 Ruthen Acker im Orlsette von der Kirch -
aasse bei Marke 939 bis Kirchgasse bei Grundstück.
2) 6,9 Ruthen Acker im do. von Weg Nr . 66 bis
G .St .Nr . 10 . 3) 17,9 Ruthen Acker im do . von der
Schweizerkasse bis zur südlichen Plangrenze . 4) 9,3
Ruthen Acker im do. von Marke 822 bis G .St .Nr .
6093/44 . 42,7 Ruthen Acker von Marke 1472 blS
Marke 822 . 5) 176,9 Ruthen Acker auf dem Waascn
von Marke 946 bi« zur westlichen Plangrcnze . 1 Mor¬
gen 9,3 Ruthen Acker im Ortsette von Marke 946 bi«
Marke 881 bis 884. 140,9 Ruthen Acker von Marke
849 bis Marke 881 , 884 . 1 Morgen 308 Ruthen
Acker im Orlsette von Marke 849 bis Marke 866.
2 Morgen 6 Ruthen Acker im do. von Marke 663 bis
Marke 866 . 2 Morgen 214 Ruthen Acker im do . von
Marke 363 bis Marke 5.46. 266 Ruthen Acker im do .
von Marke 1474 bis zur nördlichen Plangrenzc , 2 Mor¬
gen 112 Ruthen Acker im do. von der westlichen Plan¬
grenze bis Marke 1666 . 323 Ruthen Acker im do. von
Marke 168 bi« zur östlichen Plangrenze . 2 Morgen 12
Ruthen Acker im do. von Marke Lst . d . M . 1666 bis
Marke 1474. 6) 1 Morgen 172,1 Ruthen Acker im
d«. von Marke 915 bis Marke 918 und von Weg 83
bis Straße N 121 Nr . 63 s . Plan 6. 7) 163,1 Ruthen
Acker. im de . von Marke 9.18 über Marke 9i8 '/r bis
Marke 937 und 938, 88,2 Ruthen Acker im Orlsette
von Marke 918 bis Marke 919. 8) 196,1 Ruthen
Garten , emers. Dietrich Georg Peter , anders. Bihn ,
Georg alt und Weigel Karl Friedrich. 9) 289 Ruthen
Kirchenplatz imOrlSetle , emers . Bahm , Jakob Friedrich,
u . m. a„ anders. Karl Ribstein. 10) 61,4 Ruthen Weg
im do. von Marke 827 bis zu Breite 286 bei Marke
932 . Kirchgasse Nr . 66. 321 Ruthen Weg im do . von
Marke 1768 bis zur nördlichen Plangrenze . 1 Morgen
92 Ruthen Weg im de. von G.St .Nr . 7863 bis Marke
12 und 1831, 337 Rutbcn Weg im do. von Marke
1831 bis Marke 254 von der westlichen Plangrenze
bis über Marke 1823,1 Morgen 146,1 Ruth . Acker im
d». von der Plangrenzc bei Marke 1768 bis zur südl.
Plangrenzc bei Marke 1969 , anders. Bahm , Ludwig,
vbm Barth , Mar , nam ; 11) 134.7 Ruthen Acker
in der Heiligen wiese . 12) 160,1 Ruthen Weg in do -,
von der nördlichen bis zur südlichen Plangrenze . 13)
1 Morgen 92 Ruthen Weg im Orlsette von Marke
926 bis Marke 2,141 ( M . 908 bis M . 919) . 14)
65,1 Ruthen Acker im do. von G .St . Nr. 83 bis
G .St .Nr . 53. 15) 96,4 Ruthen Acker im do. von
Marke 884 und G .St .Nr. 293 bis Marke 888, 889.
269 Ruthen Acker im do. von Marke 888 , 890 bis zur
südl. Plangrenze . 288 Ruthen Weg im do. von
Mark « 802 bis über Marke 806 . 332 Ruthen Weg
im do. von Marke 728 bis Marke 802 . 16) 2 Ruthen
Weg im do. zwischen G . St .Nr . 319 u . G .St .Nr. 321.
17) 127,8 Ruthen Weg im do. von Marke 898 bis
Marke 914 , und 77,2 Ruthen Weg von Marke 896
bis Marke 898 . 18) 5,9 Ruthen Weg im do. von
G .St .Nr . 333 bis G .St . Nr . 386. 19) 293,7 Ruthen
Weg im do . von Marke 955 bis Marke 945. 72,7
Ruthen Weg im do. von Marke 868 bis Marke 956.
20) 14,7 Ruthen Acker in »er Burggasse von G.St .Nr .
385 bis Mark - 813. 21) 21,9 Ruthen Weg im do.
von G .Sl .Nr . 407 bis Marke 951 . 22) 117,6 Ruthen
Weg in den Angelgärten von Marke 814 über Marke
949 . 948 bis Marke 961. 23) 51,3 Ruthen Weg im
Ortsette von Marke 844 bi- Marke 883. 1 Morgen
33 Ruthen Weg im do. von Mark - 844 bi« Marke2,160 .
24) 13,3 Ruthen Weg im do. von G .St .Nr . 53 bi«
Marke 846. 123,8 Ruthen Weg im OrlSelte von
Marke 846 bis G .St .Nr . 791 . 2b) 60 Ruthen Acker
im do. , Angrenzer, Weg und Haßinger , Jakob . 26)
Ü4,9 Rüchen Weg im do. von Marke 890 bis G.St .
Rr . 63 , neben der Grundherrschast und Friedrich

Grauer , stoßt auf Peter Janz und Georg Michael Kü¬
chele . 27) 14,3 Ruthen Weg im do. von Marke 896
bis Marke 955. 23) 176,4 Ruthen Weg im krummen
Acker von Marke 722 bis zur westlichen Plangrenze .
1 Morgen 146 Ruthen Weg im do von Marke 728
bis Marke 1006. 186,1 Ruthen Weg im do. von
Marke 1006 bis Marke 1027 . 29) 67,1 Ruthen Weg
im Hvsacker von Marke 2158 bis Marke 2193. 30)
2 Morgen 123 Ruthen Weg im do . von Marke 866
dis Marke 669. 1 Morgen 50 Ruthen Weg im do.
von der nördl . bis zur südl. Marke 669 Plangrenzc .
1 Morgen 167 Ruthen Weg im do. von der südlichen
Plangrenze bis Marke 38. 31) 2 Morgen 191 Ruthen
Acker im untern Brüchle , einers. Bah « , Jakob Frie¬
drich , Barth , Friedrich, Wöhrle, Bernhard , u. A . m.
32) 315 Ruthen Weg im Enkelberg von Marke 372
bis G .Sl .Nr . 1209 . 66,8 Ruthen Weg im do . von
Marke 372 bis G .St .Nr . 1250. 33) 35,4 Ruthen Weg
ui der Daltlersklingc von Marke 497 bis Marke 440.
34) 20,8 Rlh . Acker im Eilingerweg von G .St .Nr .1621
bis Straße Nr . 1003 . 36) 1 Morgen 320 Ruthen
Weg im do. von Marke 491 bis zur nördl . Plangrenze .
36) 23 Morgen 276 Ruthen Wald im Traus in der
Gemarkung Odenheim. 37) 13 Morgen 349 Ruthen
Wald im Vogelherd , Anzrcnzer Grundherrschastwald.
38) 65 Morgen 81 Ruthen Wald im Emescnberg,
Angrcnzer Grundherrschaftwald . 39 ) 108,3 Ruthen
Acker in der Rieth , einers. Jaichner Johann Friede .
Heinrich Sohn , anders. Bürkle Bernhard . 40 ) 42,6
Ruthen Weg zu Häringen , einers. Krämer Jakob Frie¬
drich Wwe., anders. Zeller Johann Georgs Wwe. 41)
42,2 Ruthen Weg im Hilderich , einers. Aufstoßer, an¬
ders . Krämer Jakob Friedr . Wwe. 42) 74 Ruthen
Acker im Seeacker , einers . Ribstein Karl Christian
Sohu , anders. Zeigen , Matthäus . 43) 20,1 Ruthen
Weg in der Sicingrube , einers . Lippold, Georg Jakob ,
anders. Peter Lehmann. 44) 90 Ruthen Acker rm alten
Galgen , einers . Gemarkung Odcnhciui , anders. Wer-
kum , Georg Peter . 46) 30 Ruthen Weg im Klessner
von Marke 1081 bis Marke 1082. 46) 2 Morgen 23
Ruthen Weg im ov . von Marke 1026 bis zur nördli¬
chen Plangrenze , und 1 Morgen 136 Ruthen Weg im
do. , von G .St .N . 111 bis G . St .N. 1118. 47) 1 Mor¬
gen 197,9 Ruthen Weg im Sleiugebiß von Marke 83
bi» über Marke 1026. 1 Morgen 217,2 Ruthen Weg
im do. von der nördlichen bis zur südl. Plangrcnze .
2 Morgen 242 Ruthen Weg im do . von der Plan¬
grenzc südöstl. bis Marke 1318 bis Marke 814 . 48)
267 Ruthen Weg im Schollenberg von der westlichen
Plangrenze bis Marke 1317. 49) 1 Morgen 281 Ru¬
then Weg rm Baienberg von Marke 1371 bis Marke
1320 . 50) 172,5 Ruthen Weg im do. von Marke 1457
bis Breilmaß 160 von Grundstück 4822 . 391,2 Ru¬
the» Wegen im Baicnberg von Marke 1432 bis Marke
1467, 51) 294,6 Ruthen Acker im großen Gebe!, einers.
Mcerwarlh , Jakob , anders. Weg und Aufstößer. 52)
15 Morgen 336 Ruthen Wiese im Bruch , einers. Aus¬
stöße! , anders. Vogel , Karl , u. A . m. 53) 30,1 Ruthen
Weg über dem Bruch von G .St .N . 5296 bis Marke
1406. 54) 5 Morgen 340 Ruthen Wiese und Weg im
Bruch , einers. und anders. Aufstoßer. 65) 95,3 Ru¬
then Weg im EbertSderg. einers . Bahm , Matthäus all
Babm Ludwig, anders. Wöhrle , Joh . Philipp . 56)
188,9 Ruthen Weg am Münzeshcimer Weg von Marke
1596 bis über Marte 1696 und 130,9 Ruthen Weg
im do . von Marke 1696 dis G .St .N. 6920 und von
Marke 179 bis Marke 181. 57) 1 Morgen 66,8 Ru¬
then Weg im GLßel von Marke 1473 bis Marke 1662
und 218,9 Ruthen Weg im do . von der nördlichen
Plangrcnze bis Weg Nr . 7573 . 61,6 Ruthen Weg im
do. von G .St .N . 7542 bis zur nördl . Plangrcnze .
68) 1 Morgen 51 Ruthen Acker beim Kirchhof, einers.
Weg, anders. Dietrich Peter und Aufstößer. 59) 8 Morg .
71 Ruthen Acker im Bützelbach , einers. Schumacher
Friedrich, anders. Aufstoßer. 60) 55 Ruthen Weg im
do. von Marke 1663 bis G .St .Nr. 61 .31 Weg 61)
1 Morgen 298 Ruthen Weg in der Kurzcich von der
westlichen Plangrenze bis Marke 1959. 62) 1 Mor¬
gen 394,8 Ruthen Acker im do. , einers . Grundherr -
schafl Feld und anders. Wald ; 63) 1 Morgen 112
Ruthen Weg im Mühlerlen von Marke 64 bis über
Marke 1791 '/) bis zum Grundstücke Nr . 7745.
64) 188,5 Ruthen Weg im Hamgrund von Marke
64 bis Weg Sir. 121 und 203 Ruthen Weg im
Hamgrund von Marke 1888 dis G . St .Nr . 7874 .
66) 21,8 Ruthen Weg im do-, einers . Kooß, Christian
Friedrich Sohn , anders. Brerrsch , Georg alt . 66) 4
Morgen 381 Ruthen Wald bei« Hirtenhölzlc , einers.
Wald, anders. Ausstoßer. 67) 29,3 Ruthen Acker im
Hamberg , von Marke 1876 bis Marke 10 e. 68) 1
Morgen 37,8 Ruthen Weg im Sennig , von Weg
Nr . 121 bis Marke 1876 und 273 .2 Ruthen Weg im
do. von Marke 1974 bis zur nördlichen Plangrenzc .
69) 186,4 Ruthen Weg im Kleeweg , von der südlichen
bis zur nördlichen Plangrenze . 160,1 Ruthen Weg iur
do ., von Grundstück 9373 nach Marke 2013 bis zur
südlichen Plangrenze bei G . St .Nr. 9369 und 86,8 Ru¬
then Weg im do . 70) 2 Morgen 102 Ruthen Wald
iui WaldsterSerlc , einers . Ausstößer, anders. Grund -
Herrschaft . 71) 126,5 Ruthen W q̂ ober der AckcrleS-
hehl , von Marke 1934 bis Marke 1938 . 72) 45 .8 Ru¬
then Weg im Ziegelberg , von Marke 831 bis Marke
2081 . 73) 246 Ruthen Weg ini Sleinweg , von
Marke 2009 dis Ende des Wegs bei G .St .Nr . 9094.
74) 108,1 Ruthen Acker im Binscnbusch , einers. Leh¬
mann , Jakob Friedrich, anders. Häberlc, Peter , und
Breutch, Friedrich. Christoph Sohn . 75) 1 Morgen
92 Ruthen Wald im do . , einers. Weigel. Christian ,
anders. Schuhmacher, Adam Peter . 76) 33,9 Rüther .
Wiesen im Metlering , einers . Aufstößer, anders, selbst .
77) 7 Morgen 328 Ruthen Wald im do. , einers.
Grundherrschastl. Wald , anders. Aufstößer. 78 ) 186,6
Ruthen Acker beim Mühlwald , neben Karl Dieterich,
anders, dem Gemeindewald. 79) 24 Ruthen Weg im
Hamgrund , einers. Wald , anders. Aufstößer , vou
Marke 1819. 80) 4,8 Ruthen Acker in der Ori - ette ,
einers. Gemeinde, anders. Jakob Haßinger . 81 ) 93,9
Ruthen Weg im Winkelacker , von Marke 364' bis an
das Grundherrschastl. Gut .

Auf Antrag der Klägerin werden alle Diejenigen,
welche daran nicht eingetragene, auch sonst nicht be¬
kannte dingliche Rechte «der lehensrechtliche oder sidei-
commissarijche Ansprüche haben oder zu haben glauben,
ausgefordert , solche innerhalb zwei Monaten
bei uns geltend zu machen , widrigenfalls solche An¬
sprüche dem Kläger und dessen Rechtsnachfolger gegen¬
über verloren gehen . Breiten , den 9. Oktober 1869.
Großh . bad . Amtsgericht. Kamm . Zitsch , A. j-

E.337. Nr . 7140. Mosbach . Gegen den Vor¬
mund des entmündigten Georg Adam Körber von
Sulzbach , den zur Zeit an unbekannten Orten abwe¬
senden Kaufmann David Bayer von da , wurde vom
Waisenrichler und von den vormundschaftlichen Bei-
rälhen die Absetzung als Vormund beantragt .

Derselbe wird nun zur Eröffnung dieses Antrages

und zu seiner Einvernahme darüber mit Frist
von 6 Wochen

anher vorgefordert, unter dem Bedeuten, daß n «ch Um¬
fluß dieser Frist im Falle seines Ausbleibens über den
eingebrachtcn Antrag nach Lage der Akten die Entschei¬
dung getroffen würde. — Allenfallsige weitere Eröff¬
nungen an den Vorgeladenen werden lediglich an die
Gerichtstafel angeschlagenwkrden.

Mosbach, den 9 . Oktober 1869.
Großh . bad. Amtsgericht.

GcrichtSnotar
Stuhl .

E .332. Nr . 11,026. Konstanz . Da aus die
diesseitige Verfügung vom 31 . März d. I . , Nr . 3705,
an die darin genannten Liegenschaften keine Ansprüche
der bczeichnelen Art gellend gemacht worden find , so
werden solche dem neuen Erwerber gegenüber als erlo¬
schen erklärt.

Konstanz, den 12. Oktober 1869.
Großh . bad. Amtsgericht,

v . W ä n k e r.
E.341. Skr. 9778. Walldürn . Die in der

diesseitigen Verfügung vom 30. Juli d. I . , Nr. 7576,
bezeichnten dingliche » Rechte werden dem neuen Er¬
werber und Unterpsandsgläubiger gegenüber für erlo¬
schen erklärt.

Walldürn , den 16. Oktober 1869.
Großh . bad. Amtsgericht.

Lederte .
B ech rv ld .

Ganten.
E .327 . Nr . 11,346 . Breisach .

Die Gant gegen den abwesendenHein¬
rich W y h l e r von Jechlingeu bctr.,

werden Diejenigen, welche bis heule ihre Forderungen
an die Gantmasse nicht angemeldet haben , mit solchen
von derselben ausgeschlossen .

Breisach, den 11 . Oktober 1869.
Großh . bad . Amtsgericht.

M o r s.
E .329. Nr . 7110 . Ettlingen .

Die Gant des Simon Mayer lll . von
Malsch belr .

Werden diejenigen Gläubiger , welche ihre Forderun¬
gen vor oder in der heutigen Tagsahrt nicht angemel¬
det haben, von der vorhandene» Masse ausgeschlossen .

V . R . W.
Ettlingen , den 11 . Oktober 1869.

Großh. bad . Amtsgericht.
Richard .

E -344 . Nr . 6944. AoelSheim . Die Gläubi¬
ger , welche in der Gant der Vcrlassenschaft de « Hein¬
rich Krauß von Sennseld ihre Forderungen bis heute
nicht angemeldet haben , werden mit ihren Ansprüchen
an die vorhandene Masse ausgeschlossen .

Adelsheim, den 30. September 1869.
Großh . bad. Amtsgericht.

Bärenklau .
VerschollenheitSversahreu .

E .H38. Nr . 16,135 . Lörrach . Da Leonhard
Weber von Grenzach auf diesseitige Aufforderung
vom 29 . September 1868, Sir. 17,868 , keine Nachricht
über sein Leben anher gelangen ließ , so wird er nun
aus Antrag der Verwandten als verschollen erklärt.

Lörrach, den 9. Oktober 1869.
Großh . bad. Amtsgericht.

K e r k e n m a r e r .
Hemmerich .

Eutmünüiuuuarn.
E .336. Sir. 8053 . Staufen . Der volljährige

Jakob Krieger von Dötlingen wurde durch Erkcnnl-
niß vom Heutigen entmündigt .

Staufen , den 16. Oktober 1869.
Großh . bad . Amtsgericht

L e i b l e i n.
E .343 . Nr . 15,654 . Bruchsal . Friedrich

Schäfer von Weiher wurde durch Erkenntniß vom
17. v. M . , Sir. 14,261 , gemäß L. R .S . 489 wegen
bleibender Gemüthsschwäche entmündigt und ihm in
der Person des Ignaz Wippe ! in Weiher ein Vor¬
mund beigegeben .

Bruchsal , den 13. Oktober 1869.
Großh . bad. Amtsgericht.

S l a i g e r.
Schneider .

Erbeiuweis uagen .
E .248 . Nr . 13,186 . Müllheim . Die Kinder

des verstorbenen Metzger « Friedrich Arnold von
Buggmgen haben auf die väterlicheErbschaft verzichtet ,
dagegen hat dessen Wiltwe Salomea , geb. Mille¬
mann , erklärt, daß sie die ganze Verlassenschast über¬
nehme , und hat um Einweisung in die Gewähr ge¬
beten.

Dieses wird mit dem Anfügen veröffentlicht, daß,
wenn

binnen vier Wochen
keine Einsprache erhoben wird , diesem Gesuch stall¬
gegeben werde.

Müllheim , den 3. Oktober 1869.
Großh . bad . Amtsgericht.

Schätz .
Krebjer .

E .342. Sir . 16,748 . Bruchsal . Bernhard
Hoifmann Wtb . in Weiher hat um Einweisung in
den Besitz und die Gewähr der Verlassenschast ihres
Ehemannes gebeten .

Diesem Gesuche wird entsprochen , wenn nicht
binnen sechs Wochen

Einsprache erhoben und begründet wird.
Bruchsal, den 13. Oktober 1369.

Großh . bad . Amtsgericht.
S t a i g e r.

Schneider .
E .340. Nr . 6086. Gerlachöheim . Da in der

mit Verfügung vom 12. August d. I . gesetzten Frist
sich Niemand gemeldet hat , so wird die Wiltwe des
Polizcidiener Amon Scköfsner von Beckstein in Be¬
sitz und Gewähr der Verlassenschast ihre- Manne «
hiermit eingewiesen .

Gerlachsheim , den 14. Oktober 1869.
Großh . bad . Amtsgericht.

Schwab .
, Hemmrich .

Strafrechtspflege.
Ladungen and Kahndnugea .

E .275 . Nr . 1580 . Offenburq . I . A. S . ge¬
gen Wilhelmine Roßmann von Ncusrcistetr wegen
Ehebruchs ist Tagsahrt zur Hanprverhandlui .g aus

Montaa den 8 . November l. I .,M o r g e n s 9 '/, ll h r .
ungeordnet , und wird hiezu die flüchtige Angeklagte
mit dem Anfügen vorgeladcn , daß sie sich 14 Tage zu¬
vor bei dem Großh . Amtsgericht Kork, als dem unter-
suchungssührcnden Gerichte. zu stellen habe , und daß
bei ihrem Ausbleiben die Verhandlung und Aburihei¬

lung gleichwohl vorgenommen würde.
Offenburg, den 7 . Oktober 1869.

Großh. Kreis - und Hosgericht , Strafkammer .
Heydwciller .

, Hagenunger .E .328. Nr. 9439. Baden . Es ist sehr wahr¬
scheinlich, daß in der Zeit vom Nachmittag des 24. bis
Abend des 26. v. MlS . ein Mädchen, 20 Jahre all
schlank , mit blauen Augen und blonden Haaren , ova¬
lem Gesicht , von mittlerer Größe , mit gelbseidene «
(oder vielleicht schwarzwollenem) Kleide , schwarzem
Sammtmantel und dunkelgrauem Regenmantel , run¬
dem braunem Strohhut mit brauner Feder, am Arm:ein Helles Slrohkörbchen — auf rrgend einer Station
zwilchen Bühl und Freiburg , etwa in Offenburg, fol¬
gende Gegenstände, welche sie entwendet halte, nämlich:

1 ) einen Goldring in Form einer Schlange , welche
die obere Fingerhälstc bedeckt , auf dem Kopf der
Schlange saß ein Smaragd , auf dem Rücken
6 — 8 kleine Brillanten ;

2) einen Goldring mit 3 Diamanten , von denen der
mittlere die Große einer kleinen Erbse hat , die
andere» beiden kleiner sind ;

3) einen s. g. Trauring , Goldrin ^ , in Siegelring¬
form , obere Hälfte schwarz cmaillirt , mit einem
Deckelchen zur Aufbewahrung . vou Haaren —
verkauft oder gegen eine oder zwei Uhren ver¬
tauscht habe.

Die bei ihr gefundene Uhr ist eine goldene Damen-
Cylinderuhr , aus dem Deckel ist eine Landschaft eingra-
virt , die Innenseite des Deckels trägt die Nummern

62621 ' ^ Werk läuft i» 8 Rubinen , das Zifferblatt
trägt schmale römische Ziffern . Die Uhr befand sich
in einem rothcn, bläulich gefütterten Etui .

Wir bitten um Fahndung auf die Ringe , deren nun.
mehrige Besitzer , sowie auf den etwaigen Eigentdümer
der beschriebenen Uhr, über deren rechtmäßigenErwerb
die Angeklagte sich nicht ausweisen kann.

Baden, den 16. Ok ober 1869.
Großh . bad. Amtsgericht.

O . v . Stockborn .
BgllBeck .

E .347. Sea . IIIc . J .Nr . 8523 . Karlsruhe .
Der Kanonier des Feld- ArtillerieregimentS Karl Ju¬
lius Emmig von Karlsruhe , dessen Aufenthalt z. Zl.
nicht ermittelt werden kann, wird aufgefordert. sich in¬
nerhalb

drei Monaten
zu stellen , unter dem Bedrohen, daß er im Falle seines
unentschuldigtcn Ausbleibens der Desertion für schul¬
dig erkannt und in die gesetzliche Geldstrafe verfällt
werden würde.

Zugleich wird dessen Vermögen mit Beschlag belegt.
Karlsruhe , den 16. Oktober 1869.

Großh . bad. Divisions -Gericht.
Der Der

Divisions -Cümmaildeur : Divisions -Auditeur :
I . A. A . : Litschgi .
v . Beyer .

Geuerallieutenanr .
UrtheilSverkilnvungru .

E .334. Nr . 3744 . Bade ». In Anklagesachen
gegen Johann Sommerfeld von Breunigweiler
(Rheinbayern ) wegen Betrugs gegen Gläubiger wird
auf gepflogene Hauplvcrhandlung zu Recht erkannt :

Der Angeklagte Johann Sommerseldvon
Breunigweiler sei des Betrugs gegen Gläubiger ,
im Betrage von über dreihundert Gulden schul¬
dig, deßhalb zu einer Arbeitshausstrafe von einem
Jahre oder acht Monaten Einzelhaft , wie zur
Tragung der Kosten des gerichtlichen VerfahrenS
und der Urtheilsvollstreckung zu verurtheilcn.
V. R . W.

Dies wird dem flüchtigen Angeklagten «»durch er¬
öffnet .

Baden, den 8. Oktober 1869.
Großh . Kreisgericht.

Der Vorsitzende :
v . Rotteck .

Heil .
E .330. Nr . 2768 . Mannheim . Der Ange¬

klagte Valentin Ludwig von Mannheim sei der Fäl¬
schung von Privaturkunden aus Gewinnsucht für schul¬
dig zu erklären , deßhalb zu einer Zuchthausstrafe von
l '/r Jahren oder 1 Jahr Einzelhaft , sodann zu einer
Geldstrafe von 500 fl. , an deren Stelle im Falle der
Unbeibringlichkeit eine weitere Zuchthausstrafe von
V» Jahr oder V« Jahr Einzelhaft tritt, sowie zur Tra¬
gung der Kosten des gerichtliche » Verfahrens und der
Vollstreckung zu verurtheilen . V . R. W . Die« wird
dem flüchtigen Angeklagten auf diesem Wege verkündet .

Mannheim , den 1 . Oktober 1869-
Großh. Kreis- und Hosgericht , Schwurgericht.

Müller .
Benckiser .

Berwaltungsfachen .
Polizeisachen.

F .412. Nr . 6637 . Kenzingen . Gemeinde¬
rath Hermann Buselmeier in Oberhausen wurde
als Agent derFeuerversicherungs- Gesellschaft Lhuringie
in Erfurt für den diesseitigen Amtsbezirk bestätigt.

Kenzingen, den 9. Oktober 1869.
Großh . bad . Bezirksamt.

W a l l a u.
Haas .

F .461. Nr . 23,460. Karlsruhe . Von der
Generalagentur der Nord - British and Mercantile
Feuerversicherungs- Gesellschaft wurde den bisherigen
Agenten Wilhelm Jdler und Theodor Fuhr dahier
aus deren Wunsch die Vollmacht entzogen ; was wir
zur öffentlichen Kennmiß bringen .

Karlsruhe , den 14. Oktober 1869.
Großh . bad . Bezirksamt .

B u i s s o n.
Ziegler .

F .470 . Skr. 9657. M ü l l h e i m. Dem am
8. April 1860 gebornen Eugen Schmidt von Bet¬
berg haben wir am 7 . d. Mts . , nachdem sich sei»
Großvater , pensivnirier Lehrer Schmidt dahier, für
etwaige Schulden desselben verbindlich gemacht halte,
die Erlaubniß nach Nordamerika auszuwandern er-
theilt.

Müllheim , den 16 . Oktober 1869.
Großh . bad. Bezirksamt.

S « ch s.
F .462. Nr . 8105 . Schwetzingen . Der ledige

Metzger Johann Martin Müller von Schwetzingen
erhielt Erlaubniß zur Auswanderung nach Nordame¬
rika. Sein Vater Lokomotivführer Heinrich Mül¬
ler , z. Zt . in Mannheim , haftet für etwa vvrharrdene
Schulden.

Schwetzingen, den 15. Oktober 1869.
Großh . bad . Bezirksamt.

Richard .

Druck und Verlag der G. vraun ' schrn Hosbuchdr uckerei .
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